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Mai 2008 

Kritik am Sprachförderprogramm in KITAs  

Auf der Kreistagssitzung am 19.05.08 wurde die Sprachförde-

rung in Kindertagesstätten beschlossen. Die SPD-Fraktion 

begrüßte, dass Kindern, die große Sprachdefizite aufwiesen, 

bereits im Kindergarten geholfen werden sollte. Die geplante 

Umsetzung durch den Landkreis wurde jedoch kritisch 

beurteilt. 

Aufbauend auf dem bereits durchgeführten Sprachförderpro-

gramm des Landes Niedersachsen wurden im Emsland 24 

Sprachförderkräfte eingesetzt, um einen weitergehenden 

Bedarf an Sprachförderung für Kinder mit und ohne Migra-

tionshintergrund abdecken zu können. Sie wurden flächen-

deckend den Familienzentren zugeordnet und waren für die 

übrigen Einrichtungen in der jeweiligen Stadt, Gemeinde oder 

Samtgemeinde zuständig. 

Für SPD-Kreistagmitglied Peter Raske ergaben sich hierbei 

einige kritische Fragestellungen. Gab es genügend Fachkräfte 

oder würden Sprachförderkräfte, die durch einen Crash-Kurs 

vorbereitet wurden, eingestellt? Außerdem sollten noch eine 

Reihe grundsätzlicher Fragen zur Umsetzung und deren 

Wirksamkeit beantwortet werden, damit nicht der Eindruck 

entstünde, dass reiner Aktionismus am Werk wäre. 

Die SPD-Fraktion ging davon aus, dass Sprachdefizite im 

Vorschulalter ein dauerhaftes Problem bliebe, wenn nicht die 

Bedingungen in der Kinderbetreuung verbessert würden. Eine 

Kindergärtnerin war in der Regel für 20 bis 25 Kinder zustän-

dig.  Personallücken wurden durch Aushilfskräfte mit Zeit-

verträgen oder durch Praktikanten aufgefüllt. Kindergärtne-

rinnen hatten Schwierigkeiten in derartig großen Gruppen dem 

einzelnen Kind die erforderliche sachkompetente Zuwendung 

zu geben, die für eine optimale Förderung und Entwicklung 

notwendig war. Sprachliche Förderung herauszulösen, indem 

diese durch außenstehende Sprachförderkräfte isoliert angebo-

ten  wurde, wäre der falsche Weg, meinte SPD-Kreistagsabge-

ordneter Jürgen Schonhoff aus Lingen. Sprache würde im all-

täglichen Umgang mit Kindern im vorschulischen Alter ganz-

heitlich gelernt. 

Die SPD-Kreistagsfraktion forderte, die Gruppengröße in 

Kindertagesstätten zu reduzieren und mehr qualifiziertes Per-

sonal einzustellen, damit eine kontinuierliche Entwicklung und 

Förderung der Kinder bis zum Schuleintritt gewährleistet wäre. 

Daneben sollten Kinder mit besonderem Förderbedarf wegen 

Sprachentwicklungsstörungen und Sprachverzögerungen 

zusätzliche Hilfe durch therapeutische Sprachmaßnahmen 

erhalten, die von ausgebildeten Logopäden oder 

Sprachtherapeuten durchgeführt würden. 
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Mehr Breitbandanschlüsse für die Region  

Die Landesregierung sollte nach Meinung der SPD-Kreistags-

fraktion konkrete Pläne entwickeln, wie zukünftig auch dünn 

besiedelte Gebiete flächendeckend mit Breitbandanschlüssen 

versorgt werden könnten. „Nach jüngsten Berichten droht fast 

jede fünfte Kommune in Niedersachsen bei den schnellen 

Internetverbindungen abgehängt zu werden. Es muss endlich 

gehandelt werden;“ so Karin Stief-Kreihe. Die Verkabelung 

mit Glasfaserkabeln in Lathen durfte kein Einzelfall bleiben. 

EWE-TEL plante, die acht Gewerbegebiete der Samtgemeinde 

Lathen und darüber hinaus bis 2010 die Bürger in Lathen 

sowie in Ober- und Niederlangen mit Internet-Anschlüssen 

über Glasfaserkabel auszustatten. Die SPD-Kreistagsfraktion 

befürchtete verheerende Auswirkungen für die wirtschaftliche 

Entwicklung der anderen Städte und Gemeinden im Emsland. 

Sowohl im privaten wie auch im geschäftlichen Bereich 

gehörte ein schneller Internetzugang zum Alltag wie Wasser 

und Strom. 

Der Standort Niedersachsen könnte es sich nicht leisten, dass 

ganze Landstriche von der modernen Kommunikation abge-

schnitten wären. Daher müsste die Landesregierung dringend 

handeln und die Breitbandversorgung dort sicher stellen, wo 

private Anbieter dies nicht gewährleisten. Denkbar wäre ein 

Förderprogramm des Landes.  

Sollte das Land nicht reagieren, müsste nach Auffassung von 

Peter Raske der Landkreis im Rahmen der Wirtschaftsförde-

rung aktiv werden. Der ländliche Raum benötigte dringend 

eine Breitbandversorgung und einzelne sogenannte Modell-

kommunen wären keine Lösung. Trotz der hohen Kosten 

dürfte Lathen in der nächsten Zeit nicht die einzige Kommune 

im Emsland mit schnellem Internetzugang bleiben. 

JUNI 2008 

Das Kinderförderungsgestz: Ein Meilenstein für Familien und Kinder  

Nach der öffentlichen Anhörung des Ausschusses für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend zum Kinderförderungsgesetz 

erklärte die SPD-Kreistagsfraktion, das Kinderförderungs-

gesetz (KifoeG) und der darin enthaltene Rechtsanspruch auf 

einen Betreuungsplatz wären ein Meilenstein für Familien und 

Kinder. Sie begrüßte, dass Bund, Länder und Kommunen mit 

dem vorliegenden Gesetzentwurf den Kinderbetreuungsausbau 

qualitativ und quantitativ voranbringen und insgesamt 12 

Milliarden Euro hierfür zur Verfügung stellen wollten. 

Mit dem KifoeG sollte bis 2013 für jedes 3. Kind unter drei 

Jahren ein Betreuungsplatz geschaffen werden, ab 2013 würde 

der Rechtsanspruch ab dem ersten Jahr eingeführt. Das KifoeG 

sollte die Chancen für alle Kinder auf ein kindgerechtes Auf-

wachsen verbessern. Zudem schaffte das Gesetz bessere 

Rahmenbedingungen für die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf und trug zur Vermeidung von Familien- und Kinder-

armut bei. 

SPD-Kreistagsmitglied Peter Raske machte deutlich, dass 

dieses Gesetz ein wichtiger Baustein war, um die Bildungsbe-

nachteiligung von Kindern zu verringern. Gerade für Kinder 

mit Migrationshintergrund und aus benachteiligten Familien 

wäre ein frühes pädagogisches Angebot äußerst wichtig. 

Gleichzeitig lobte Peter Raske die Kreisverwaltung, weil sie 

auf der nächsten Kreistagssitzung im Vorgriff auf dieses 

Gesetz die richtigen Weichenstellungen für die frühkindliche 

Förderung im Emsland mit einem breit gefächerten Maß-

nahmepaket vornehme. Die SPD unterstützte den Landkreis in 

seinen Bemühungen um frühkindliche Bildung, Betreuung und 

Erziehung für alle Kinder. 
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Ems-Zeitung, 10.06.2008 
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